Ai 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zlotnu. Betriebs: 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugsprer es. 


Fernſprecher Nr. 501 
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Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ul 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 


von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


® 
Anzetgenpretfe: Die 8⸗geſpaltene mm- Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.: die 3⸗geſpaltene mm⸗Zl. 


im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 66 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung ift jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 
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Fernſprecher Nr. 501 


ſNücktritt der 


jenierung in 


Mittwoch, den 6. April 1932 


Deigtt 


Aufgabe der Militärdiktatur — Marinkowitſch bildef das neue Kabinett 


— 


Belgrad. Miniſterpräfident General Ziwlo⸗ 
witja kat am Montag mittag dem König Alexan⸗ 
der auf Schloß Dedinjem bei Belgrad den Geiamirüd- 
tritt der Regierung unterbreitet. Der König hat den 
Rücktritt angenommen. In einer Sitzung des Miniſter⸗ 
rats, bie am Vormittag ſtattgefunden hatte, erklarte General 
Ziwkowiſch, daß er ſich aus dem politiſchen Leben zurüczie he. 
Er kabe am 25. Januar 1928 in einem Augenblick hoichſter 
Eeſahr für den Staat als „neutrale“ Perſönlichkeit Die 
Regierung und damit die Pflicht übernommen, die Ver⸗ 
kältniſſe in Südflawien wieder zu nor ma⸗ 
lifſreren. Er glaube, daß er ſeine Pflicht erfüllt habe 
und trete daher von der Regierung zurück. 

Die Nachricht von der Aufgabe der Militär⸗ 
diltatur rief ungehenres Aufſehen hervor. In 


politiſchen Kreiſen iſt man der Anſicht, daß der Miniſter des 
Neußeren, Marin komwitſch, das neue Kabinett bilden 
wird. Man will dadurch die Beständigkeit der Außenpolitik 
gewährleiſten und zugleich durch eine feite Hand die vis⸗ 
e Innenpolitik des General Ziwkswitſch fortgeführt 
ehen. 


* 


. Belgrad. Die Nachricht von der Betrauung des Außen⸗ 
miniters Marinkowirſch mit der Bildung des neuen 
Kabinetts hat ſich beſtätigt. um 18 Uhr wurde Marin⸗ 
lowitſch vom König vereidigt. Der neue Miniſterpräſident 
behält das Außenminiſtsrium bei. Die Zuſammenſetzung 
des Kabinetts bleibt ſonſt unverändert. Die neue 
Regierung wird ſich am Mittwoch vormittag der Skupſchting 
vorſtellen. 


Ergebnis der Beſprechung in London 


Amtliche Mitteilung aus London — Fortſetzung der Konferenzen — Macdonalds Anſichten 


London. Nach Beendigung der engliſch⸗franzöſiſchen 
Miniſterzuſammenkunſt wurde von engliſcher Seite eine amt⸗ 
liche Mitteilung herausgegeben. in der es heißt, daß die Mi⸗ 
niſter im Hinblick auf die am Mittwoch beginnende Viermächte⸗ 
lonſerenz nicht verſucht hütten, einen Abſchluß zu er 
reichen. Sie ſeien überzeugt, daß die Darlegung der beiderſeiti⸗ 


gen Anſichten die Arbeit dieſer Konſerenz erleichtern 
werde. Die engliſche und die frenzöſiſche Regierung teilten die 


Hoffnung, daß es möglich ſein werde. ſchmellſtens gomeinſame 
Maßnahmen zu verabreden, die unter Achtung der Intereſſen 
dritter Parteien eine wirtſchaftliche Annäherung der Donau⸗ 
staaten ermöglichten 


Macdonald über Viermächtekonferenz 
und Donaufragen 


London. Der engliſche Miniſterpräſtdent Macdonald äußerte 
ſich wach Beendigung der engliſch⸗franzoſiſchen Verhandlungen 
außerordentlich befriedigt über deren Verlauf, 

Das geſamte Feld ſei gründlich unterſucht worden. 
Der Meinungsaustauſch bedeute, daß ſich nun die beiden Bars 
teien völlig verſtandigen und in jeder Hinfict entſchloſſen ſeien. 
ein Abkommen auf der Viermächtekonferen: zuſtande zu 
bringen. 
Sie erkannten wohl an. daß vielleicht in gewiſſen Oinſech 
eine verſchiedene Muffaſſung beſtehe. 
„Über wir ſind alle überzeugt. daß ein Abkommen, das 
alle Intereſſen umfaßt. möglich iſt.“ 
Wenn alles vorüber ſei, In hoffe er, daß eines der graßen 
Ergebniſſe dieſer Zuſammenkunft die Herſtellung eines größt⸗ 
mäglichen Vertrauens zwiſchen den nier Großmächten ſei und 
dan man in Zukunft mit vollem Herzen und mit beiten Wil⸗ 
len beginnen lönne, an die Löſung der Fragen heranzugehen, 
die im Laufe des Sommers erörtert worden miſſſen. 

Macdonald ſprach ſich weiter ſehr befriedigt über die bet 
dieſer Zuſammenkunft angewandte Methode eines ofſenen Metz 
nungsaustauſches zmiſchen den Regierungsvertretern aus. 

Sie ſei fo zufrfedenſtellend geweſen, daß man ſich dar⸗ 

über einig ſei, fie auch in Zukunft anmenden zu wollen. 

Euxepa lönne also damit rechnen, daß es im Lauſe der 
nächten Zeit nach weitere derartige Zuſam menkünfte 
ichen werde, vielleicht deutſch-franzöſiſche, engliſch⸗ 
deutſche oder andere. Auf eine Frage. wieviel Donauſtaaten 
in die Pläne eingeſckhloſſen ſeien. wich Macdonald aus Er 
ſagte lediglich daß die geographiſchen Verhältmiſſe eine weſent⸗ 
liche Rolle bei der Beurteilung der vorausſichtlichen Gruppierung 
gelpielt hätten 

Eine Gruppenbildung rechtfertige ſich nur dann, wenn 

die Staaten auch wirtſchaſtlich zuſammen gehören 
und wenn irgend ein Staat ausgeſchloſſen ſei, Io ſei dies nur 
aus dieſem Geſichtspunkt und nicht aus politiſchen Gründen ge⸗ 
ſche hen. 


ten 


Bor einer Minifterpräſidenken⸗ 
Juſammenkunft in Paris? 

Waſhington. Hohe Beamte des Staatsbepartements 
erklären, das größte Intercſſe an dem Ergebnis der Beſprechung 
zwischen Tardien und Macdonald ſomie an dem Ausgang 
der Don au konferenz zu nehmen. Stimſons Entſchluß, 
nach Eurapa zu reifen, lam völlig überraſchend. Selbſt ſeine 
Sabinettskollegen erfuhren von dieſer Abſicht erſt durch die 
Breije und drückten ihr Erſtannen darüber aus, da ein Fort⸗ 
ſchritt auf der Ahrüſtungskonſerenz allein die ſchuelle Reiſe 
nicht rechtfertigen künne. Stimſon fährt dirett nach Genf. Er 


beabſichtigt auf der Rückfahrt einen kurzen Aufenthalt 
in Paris zu nehmen. In Kreiſen des Staatsdepartements 
und in diplematiſchen Kreiſen wird geſagt, daß es nicht verwun⸗ 
derlich wäre, wenn dringende Verhandlungen dſe gleichzeitige 
Anweſenheit Macdonalds and möglicherweiſe 
eines oder zweier anderer europäiſcher Mini⸗ 
ſlerpräſidenten in Paris nötig machten. 


Hoover fordert Einſparung von weiteren 
200 Millionen Dollar 


Waſhiugton. Foover fordert in einer Sonderbotſchaft an 
den Kongreß eine weitere Einſchränkung der Haus 
baltsausgaben um mudeſtens 200 Millionen Dellar. Der? 
ſident ſchlägt eine Zuſammenlegnug und Nenordnung der Mes 
gierungsämter vor. Hoover regt eine Beſprechung wien 
Kongreß⸗ und Verwaltungsvertretern an, in der ein nationales 
Sparprogramm ausgearbeitet werden ſoll. Die Botſchaft 
Hoovers kommt völlig überraſchend und hat größtes Aufſehen 
erregt. 


Unruhen im Nordoſten Koreas 

Tolſo. An der nordöstlichen Grenze von Korea, wo chine⸗ 
ſiſches, japaniſches und ruſſtſches Gebiet zuſammenſtoszſen, find 
ſchwere Unruhen ausgebrochen. Chtneſiſche Truppen, Freiſchär⸗ 
ler und kommuniſtiſche Organiſationen haben ſich zuſammenge⸗ 
tan, um den Umſturzfeldzug gegen den mandſchuriſchen Frei⸗ 
ſtaat zu unterſtützen. Die koreaniſchen Bauern in dieſem Ge⸗ 
biet ſind in großer Gefahr. Das japaniſche Kriegsminiſterium 
hat daher den Abmarſch von korcaniſchen Truppen nach dem 
Gebiet angeordnet. Auch im Gebiet von Charbin ſind ſchwere 
Unruhen ausgebrochen. 


50. Jahrgang 


Re internationale Jugend 
verlangt Abrüſtung 


Genf. Der Präſident der Abrüſtungskonferenz, Hender 
Jon, empfing heute Vertreter der Jugendverbände von Deutſch⸗ 
land, England, Frankreich, Holland, Belgien, Oeſterreich und 
der Schweiz, die im Namen von 50000 jungen Männern und 
Frauen und zahlreicher Einzelverbände eine Denkſchrift 
zur Abrüſtungsfrage übergaben. In der Denfkſchrif: 
wird an die auf der Abrüſtungskonferenz vertretenen Regierun⸗ 
gen die Aufforderung gerichtet, die den Volkern gegenüber 
übernommenen feierlichen Verpflichtungen des Völkerbunds⸗ 
paktes und des Kelloggpaktes auf vollſtändige 
Abrüſt ung jetzt endlich durchzuführen und die 
allgemeine Ab rüſt ung zum Ausgangspunkt 
einer wahrhaften und frändigen Friedens⸗ 
politik zu machen. In der Denkſchrift heißt es ferner, die 
Kenferenz. von der die Jugend ausgeſchaltet ſei, werde zu ent: 
ſcheiden haben, ob die Generation lebe oder ſterbe. Wenn die 
Abrüſtungskonferenz verſage, jo ſei die junge Generation ent⸗ 
ſchloſſen, die Sache der Abrüſtungskonferenz ſelbſt in die Hand zu 
nehmen. 


memelfrage foll vor den Haag 

Kown o. Nach einer amtlich nicht heſtätigten Verlapt⸗ 
barung haben die Unterzeichnermüchte die litauiſche Regierung 
davon verſtändigt, daß die ganze Memelangele genheit 
einſchließlich des Falles Böttcher infolge der 
Nichtbeachtung der bei dem letzten gemeinſamen Schritt 
ver Mächte vorgebrachten Warnungen jetzt vor den Haager 
Gerichtshob gebracht werden würde. 


Für Verſtaatlichung der Kohlengruben 
Brühſe l. Der internationale Ausſchuß der 
ſozialiſtiſchen Bergarberter, der am Montag in 
Prüſſel tagte, beriet die ſchwere Lage des Kohlenberabaues. Es 
wurden Maſfnahmen ins Auge gefaßt, um die Verſtgatlichung 
der Kohlengruben, eine Verkürzung der Arbeitszeit und interna⸗ 
tionale Vereinbarungen über den Kohlenabſatz zu erreichen. 
Deutſchland war durch Berger und Schmidt nertreien, 


Unſtimmigkeiten zwiſchen Bolivien 

und Paraguan? 

Buenos Aires. Nachrichten der hieſigen Zeitungen zufolge 
find bolipraniſche Truppen und Flugzeuge an der Grenze 
von Paraguay zuſammengezogen worden. Die Zeitungen 
deuten in dieſem Zuſammenhang die Möglichkeit nen ernſten 
Unſtimmigkeiten zwiſchen Bolivien und Paraguay an. 


Profeſſor Dr. Wilhelm Oftwald geiforben 


Leipzig. In Großbothen iſt in der Nacht zum Montag der 
beruhmte Gelehrte der Naturwiſſenſchaft und Philoſaph, Wil⸗ 
helm Oſtwald, der Begrunder der „energetiſchen“ Weltanſchau⸗ 
ung geftorben. Oſtwald wurde 1853 in Riga geboren. In den 


letzten Jahren hat Oſtwald ſich insbeſondere mit ſeiner Jorben⸗ 
lehre beſchäftigt. 
im Jahre 1909. 


Er war Träger des Nobelpreiſes für Chemie 


Beginn der Wahllampagne in Frankreich 


Tauſende dan Wahlglafaren werden in cin nem Wahlbüro zum Verſand ſerteg gemacht. 


Am 1. Mai finden in Frankreich die Wahlen zur Kammer ſtatt 


Die großen Parteien entfalten ſchon jetzt eine lebhafte 


Wahlpro paganda. 


Volen und die Donaufrage 
rnden. Der polniſche Botſchafter in Londen ſprach am 
Sunnabend im Foreign Office vor und erklärte, daß die polnſſche 
Regierung jeden Verſuch unterſtütze, der die ſchwie⸗ 
rige Lage der Donauländer erleichtern könne. 


Verſchärfung der Lage im Brürer Revier 
Die Stꝛeilfüzrung in Hünden der Kommuniſten und 
Nationalfozialiſten. 

Pegg. Die ſozialdemokratiſchen Pergarbeiterrerbände, die 
enliprechend den Weiſungen der Prager Negierung für das 
Ende des Streits im Brüxer Revier eintraten und ihren Wii 
gliedern die Mitarbeit an den Streikeusſchüſſen unterſagten, 
haben jede Macht über die Maſſen der Streikenden verloren, 


die ihrer Führung vollkommen entglitten ſind. Unter der Füh⸗ 
rung der Kommuniſten und deutſchen Nationalſazialiſten hat 
eine Verſaremlung der Poergarbeitervertreter beſchtoſſen, den 


Streik fortzuſe ten, da die Rücknahme der Kſindig ungen 
keine Sicherheit dafür biete, daß die Entlaſſungen ſpäter nicht 
doch ausgeſprechen werden. Der kemmuniſtiſche und der deut⸗ 
ſche nationalſozialiſtiſche Bergarbeiterverkand wurden mit der 
meiteren Vertretung des Standpunktes der Arbeiter betraut. 
Es wird gedroht, alle Sicherungsarbeiten in den Schüch⸗ 
ten einzustellen, wenn die Behörden die neugebildete Streiklei⸗ 
tung nicht anertenne. Vezelehnend it, doß ſich eine große Wer: 
ſammlung ver tſcheclͤſchen nalionalſozialiſtiſchen Bergarbeiter 
cteufolls ſür eine Fortſetzung des Streiks ausſprach. 
handlungen der Prager Regierung mit den Bergarbeitern und 
Sergwortsbeſitzern gehen weiter. 


Drohende Reduktionen 
bei der Bott und Bahn 
Warſchau. Alle Bahn⸗ und Poſtdirektionen ſollen in 
den letzten Tagen Weiſungen vom Miniſterium erhalten 
laben. wonach die Ausgaben um 20 Prozent zu reduzieren 
find. Man nimmt an, daß im Zuſammenhang damit Pers 
ianalreduktionen vorgenommen werden. 


Eliy Beinhorn durchquert Auftralien 
Start nach Sydney. 

Berlin. Nachdem Elli Beinhorn die 600 Kilometer 
breite Timor-See überflogen hat und in Port Darwin ges 
landet war, wurde ſie, ausländiſchen Zeitungsnachrichten zu⸗ 
folge, bei ihrer Landung von einer ungeheuren Meuſchen⸗ 
menge ſtürmiſch begrüßt. Elli Beinhorn iſt bekanntlich als 
erſter deutſcher Flieger überhaupt nach Auſtralien gekommen. 
Nach einem Aufenthalt in Port Darwin ſetzte ſie ihren Flug 
über das Innere Auftraliens fort. Der Flug von Elli Bein: 
horn findet in ganz Auſtralien die größte Beachtung, zumal 
ſie die erſte Fliegerin iſt, die nicht nur den auſtraliſchen 
Kontinent beſuchte, ſondern in jeiner Nord- und Südaus⸗ 
dehnung das ſogenannte Tote Herz überwunden hat. Elli 
Beinhorn iſt bereits zu ihrem Etappenflug nach Sydney gr: 
ſtartet. 


Die Ver⸗ 


Polniſche Luftpolizei 

Im Polizeihauptkommando iſt ein, eigenes Referat für 
Luftpolizei eröffnet worden, das unter der Leitung von 
b. ajor Willning ſteht. Für die Ausbildung der Mannſchait 
zu Piloten wurde ein eigener Kurs eingerichtet, den vier 
Kandidaten bereits beendet haben. Sie werden in der näch⸗ 
ſten Zeit Flugzeuge zur Verfügung geſtellt bekommen und 
den Dienſt als Luftpolizei verſehen. 


Einftelung der Salinen in Stebnit 

Die Salinen bei Stebnik, in der Nahe von Stryf, ind 
eingeſtellt worden. Die Arbeiter, 80 an der Zahl, haben 
einen bezahlten 14tägigen Urlaub erhalten. l 


E 
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18. Forljetzung.) 


„Es wäre beſſer, du hätteſt Angſt!“ 

„Angſt? Warum ſoll ich Angſt vor ihm haben?“ 

Er hob die Schultern. „Wart’s ab! Wenn einer drei Jahre 
fort war, bringt er manches mit heim. was einem fremd iſt.“ 

Tagelang grübelte Rosmarie darüber nach, was Janos 
wohl damit gemeint halte. Bela Szengeryis Bild derſchob 
ſich in ihrem Gebächtnis: Seine Geſtalt ging das eine Mal 
in die Breite, um dann wieder bis zu ausgetrockneter Durre 
ahzumagern. Das Ichmale Oval feines Geſichtes erſchien ihr 
einmal glattraſiert, um dann wieder mit einem Wald von 
Stoppeln oder langherabhängendem Barthaar aufzutauchen. 

Rosmarie deckte die Hand über die Augen. Vollbärte waren 
ihr entſetzlich Hinter jedem Vollbart witterte ſie einen 
Mörder. 

Aga seufzte, wenn das Mädchen ſich des Nachts in den 
Kiſſen hin und herwarf und unverſtändliche Worte murmelte. 
Und mit Frugen konnte das Kind quälen, mit Fragen. die 
hundert Gelehrte nicht Hatten zu beantworten vermocht, ſo 
konfus und verworren waren ſie. 

Der Rinderhirte nickte, wenn fie mit füllen Grüßen an 
ihm vorüberritt, um eine halbe Stunde ſpäter in jagandem 
Galopp zurückzukommen, 

Ja. ja! Wenn die Steppe blühte, wußte keiner, wie ihm 
geſchah, nicht Menſch, nicht Tier. 

Und Rosmarie war achtzehn Jahre! 

* = * 
* 


* 

Guido Horvath traf Anfang Auguſt ein und beſchloß, ſechs 
Wochen zu bleiben. Daß ſich Raja vollkommen unſichtbar 
machte, war ihm gerade recht. Um ihre Liebe betteln? Nein! 
Zudem hatte er Bolanyi fein Ehrenwort verpfändet. ihr wicht 
zu nahen. 

Hundert andere ſtreckten die Hände nach hm aus Aber 
er fühlte, wie die Leidenſchaft zu ihr noch in ihm fraß. Wäh⸗ 


Zur Wahlpropaganda in Deutſchland 


Eine Wahlrede des Berliner Polizeſpräſihenten Grzeſinski 


Berlin. In der Tennishalle in Wilmersdorf 
veranſtaiteten die SP und die Eiſerne Front am Montag 
abend eine Wahlkundgebung, in deren Mittelpunkt 
eine Rede des Berliner Polizeipräfventen Grzeſins fi 
ſzand. Die große Halle war nur mit roten Fahnen gusge⸗ 
ſchmückt. Nach dem Cinmarſch des Reichsbanners mit ſchwarz⸗ 
rot⸗goldenen Fahnen, wurde Grzeſinski als Hüter und Be: 
ſchützer der Weimarer Verfaſſung mit einem dreifachen 
Hoch begrüßt. In ſciner Rede führte er u. a. aus, 

er verlange, daß die Aufklärung über Die Auf⸗ 

Faugrbeit ber zreußiſchen Staatsregierung noch 

weit intenſtver betrieben werde. 

ols bisher, damit Hitler bei den beiden 
Wahlen noch weit vernichtender 
werde, als am 13, März. Die ERD habe ſich vorher in 
einer recht merkwürdigen Lage befunden und befinde ſich in 
der Tat auch jetzt noch darin, wenn fie ſich mn allen Kräften 
für Hindenburg als den damaligen Kandidaten 
der finſteren Reaktion einſetze. Man habe ie⸗ 
doch einſehen gelernt, daß man ſich 1925 in dem Junker Hin⸗ 
denburg geirrt hätte. Der Kampf gehe heute nicht darum, 
einer Bemegung, die legal zur Macht dränge Hinderniſſe in 
den Weg zu legen. Wenn man die NSDAP bekämqgfe, jo 
Kr das im Jutereſſe des Staates, der ſchwer bedroht 
ci. 


bevorſtelhhenden 
geſchlagen 


Hitlers Sid zur Legalität könne er ſelbſt und 
die EBD ſalange nicht glauben, als Hitler 
einen Gachbels, einen Straßer und die Ver⸗ 


faſſer der Bargeimer Dokumente in ſeiner 
Partei dulde. 
Die preußiſche Polizei habe mit den kürzlichen Haus⸗ 
ſuchungen bei den Nationalſozialiſten nicht nur mit 


Recht gehandelt, jondern fie ſei ſogar dazu ver⸗ 
pflichtet geweſen. Als Schutz der Republik jet das 
Reichsbanner gewiſſermaßen verfaſſungsmäßig le⸗ 
gitimiert. Wenn behauptet werde, das Reichsbanner ſei 
ebenſo wie die SA am 13. Mär; zu unſtürzleriſchen Zwecken 
in Bereitſchaft geſetzt worden, jo müſſe darauf hingewieſen 
werden, daß ſich das Reichsbanner am 13. März mancher⸗ 
orts zu nichts anderem, als zu republitkaniſcher Pro⸗ 
paganda zujammeugefunden habe. 
In rr 


Links: Der weltberühmte iſchechiſche Geigen⸗Virtuoſe Jan 
thurm (Burgenland) die dem Künſtler gehörte. 


Gefährlicher Eisgang auf dem Poprad 
Neu.⸗Sandec. r Poprad, der völlig zugefroren war, 
e⸗hielt durch das Tauwetter im Gebirge ſlarken Waſſer⸗ 
zufluß. Anfangs floß das Paſſer unter der Etsdecke. ſpäter 
aber zerbrach es das Eis und führte es mit. Der gefährliche 
Cisgang begann bei Muſszuna. Gleich in der erſten Stunde 
wurden bei Piwniczna zwei Brücken mitgeriſſen, denen zwei 
weitere bei Barcice folgten. Das Eis und das mitgeführte 
Holz ſchlugen an die große Brücke bei Ali⸗San dez, von der 
die zwei mittleren Pfeiler einſturzten. Bei Alt⸗Sandez durch⸗ 
brach der Fluß den Schutzwall und trat über die Ufer, (erſt 
bei der Mündung in den Dunajec, deſſen breites Flußhett 
die Waſſermaſſen aufnahm, hörte die Fefahr auf. Die „ar 
ſtörung der Brücken bewirkte die Unterbrethung des Se 
verkehrs auf einigen Linien. Der angerichtete Schaden 
beläuft ſich auf viele tauſend Zloty. — 


Wie ſie zu einem Mann kam 

Stryj. Vor kurzem fand hier die Trauung von Paul 
Furyliewicz mit Alexandra Tüchanink aus Tlumacz ſtatt 
Furykiewicz war ein olter Junageſelle und den Weibern 
abpold. Er galt für ſehr ſolid, hat eine gute Außtellung und 
ſtach daher manchen Müttern in die Augen. die ihm gerne 
ihre Tochter anvertraut hätten, doch. alle Mühe war ver 
gebens. Davon hörte die Tuchanink, die vor nicht langer 
Zeit nach Stryj gekommen war und entwarf nun einen 
e.genen Feldzugsplan. Sie ging An die ſtadtiſche Spariatie 
und erfundigte ſich nach den Zinſen. da ſie eine Erbſchaft 
von 200 Dollar gemacht habe und das Geld anlegen wolle. 
Auch ihren Freundinnen vertraute fie ihr „Geheimnis“ an 
und fügte noch hinzu. daß fie in Tlumacz 40 Morgen Feld 
heſitze mit einem beträchtlichen Inventar. Da ſie ihre Mit⸗ 
teilungen unter dem Siegel Der Verſchmiegenheit machte. 
maren fie bald bekannt, und es jtellien ſich Perſonen ein. 
die ihr eine Heirat vermitteln wollten. Sie erklarxte, daß 
ihr Furykiewicz gefalle und dieſer. bewogen durch Die glän⸗ 
zenden Ausſichten. willigte ein. Einige Tage nach der 
Trauung verlangte der neue Ehemann das Kaſſabüchleen 
über die 2000 Dollar. Es ſtellte ſich heraus. daß ſeine Frau 
ihn hintergangen hat und kein Vermögen beſitzt. Furhlie⸗ 
wicz denkt nun ſcharf darüber nach, wie er ſeine Frau wieder 
loswerden könnte, da ſie ihm nicht mehr gefällt. Das Ehe⸗ 
glück iſt durch ſtändigen Streit und Prügelſzenen getrübt. 


Do 
— 


elik 
Kubelik. Rechts: Das Herrenhaus der Gutsherrſchaft Roten⸗ 


Das Wiener Zivil⸗Landgericht hat über den Violin-Virtuoſen Jan 


Kubelik und ſeine Frau Marianne das Konkursverfahren eröffnet, da der Künſtler infolge der Deviſen-Vorſchriften 


verſchiedener Länder ſeine dortigen Einnahmen nicht mehr 


von ihm gekauften Gutsbeſitz 


rend der Hetze und Unraſt ſeiner Künſtlerfahrten hatte er das 
weniger empfunden, als es jetzt geichah, da er ihr räumlich 
ſo nahe war 

Manchmal kam es wie ein Rauſch über ihn. Dann lag er 
wieder wunſchlos unter den ſchattenſpendenden Obſtbäumen 
und träumte in den Himmel. Das Schweigen der Steppe 
hatte etwas unendlich Beruhigendes für ſeine ewig vibrieren⸗ 
den Nerven. N 

Rosmaries zartgerötetes Geſicht tauchte hinter der Hecke 
auf, unter der er lag, und ſpähte vorſichtig uber den Rand 
Mit lautloſen Fingern brach ſie eine der wilden Raſen, die 
jetzt zu taufenden wucherten und warf fie ihm auf die Bruſt. 

Er ſah läſſig auf, ſtaunſe, ſchüttelte den Kopf und ſtand 
mit einem Satz auf beiden Füßen 

Seine Hand griff nach ihrer Rechten und fuhrte ſie an 
die Lippen. „Du geſtatteft doch, daß ich dir ſage, wie groß 
du geworden biſt. Rosmarie. Und wie ſchön!“ Er umfing 
fie mit einem ſtaunenden Blick. „Komm ein bißchen herüber 
zu mir, ich bin ſo einſam“ 

„Wie ſoll ich denn?“ Sie blickte ratlos nach der Hecke, die 
hämiſch ihre Stacheln ſpreizte 

„Ich werde dich holen, ſa?“ Ohne erſt ihre Zuſtimniung 
abzuwarten, faßte er fie unter den Armen, ſchwang ſie hoch 
und ſtellte fie im Garten behutſam vor ſich nieder. 

Sie ſtrich ſich mit lachenden Augen dus Haar aus den 
Schläfen und ſteckte das überteiche, kotett flimmernde Gelock 
im Nacken feſt. „Wie ftark du biſt! Ich flog wie ein Vogel.“ 

Er nahm die Roſe auf. die ins Gras gefallen war, zog 
fie durch das Knapfloch ſeines baſtſeidenen Hemdes und 
breitete dann feinen Rock für fie als Sitz auf dem Boden aus. 
„Wann haben wir uns das letztemal geſehen. Rosmarie? 
Ich glaube. vor zwei Jahren Damals warſt du noch ein 
Kind Und heute —.“ Er berneigte ſich mit einem anbezen⸗ 
den Lächeln. 

„Du haſt dich auch verändert,“ ſagte ſie und ſuchte in 
ſeinem Geſicht. 

„Ja. Rosmarie?“ 

„Die Aga ſagt: Zu deinem Vorteil!“ 

Sein helles Lachen ließ ſie blitzartig das Ungeſchickte ihrer 
Rede erkennen. „Biſt du mir böſe?“ In ihren dunklen 
Augen glänzten verräteriſche Tränen. 

„Aber Rosmarie!“ Er hielt ihre Hände umſchloſſen. „Die 
Aga hat gewiß rech! Man wird eben älter, ruhiger und 
macht ſeine Erfahrungen.“ Dann raſch auf ein anderes Ge⸗ 


dazu benutzen konnte, feine Hybotheken⸗Schulden auf dem 
Rotenthurm (Burgenland) abzutragen. 
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biet überſpringend: „Wir wollen einmal zuſammen reiten 
oder ein wenig zu Fuß über die Steppe ſchlendern. Es it 
viel netter zu zweien als ſo allein“ 

Sie nickte erfreut. „Gleich ſetzt, Guido?“ 

„Wenn du willſt.“ 5 

„Ich ſage es nur noch der Aga.“ 

„Weshalb? Haft du Furcht vor mir?“ 

„Furcht? Weshalb jolte ich Furcht vor dir haben?“ Ihr 
Blick ruhte vertrauensvoll in dem ſeinen 5 

Mit raſchem Schritt nebeinander hergehend, ſpazierten ſie 
die Hecke entlang, bis dieſe an einer Lücke den Weg nach den 
Feldern freigab. 

„Pfeif einmal. Guido, bitte!“ 

Er erriet ſofort und ließ ein ſchrilles Signal ertönen. Noch 
ehe ſie um die Biegung waren, hörten ſie auf dem ausgetrock⸗ 
neten Boden Pferdehufe herbeiſagen Ohne Guidos Hilfe in 
Anſpruch zu nehmen, ſaß Rosmarie eine Minute ſpäter auf 
dem Rücken ihres Lieblingstieres. 

„Und ich?“ fragte der Künfiler, lachend zu ihr aufſehend. 

„Komm mit!“ 

Ein Ruck, und er ſaß neben ihr auf den breiten Flanken 
des Hengſtes und hatte ſo wenig Halt wie ſie, ſo daß ſie 
immer Gefahr. liefen, herunterzugleiten 

Der Rinderhirt ſtarrte verwundert auf das Paar, das 
du hergeirabt kam. Mißbilligend ſchüttelte er den grauen 
Kopf „Rosmarie, es hätte euch beiden das Genick koſten 
konnen.“ 

Sie erſchrak. „Das wäre ein ſchlimmes Willkomm für 
den Vater geweſen.“ 

„Und für den jungen Szengeryi auch.“ 
Allen tagen mit ernſtem Mahnen auf ihr. 

Sie verſtand ihn nicht, bat nur um ein Pferd für Guido 
und um eine Decke, weil es ſo rutſchig ſei auf dem Rücken 
des Hengſtes Mit einem wehmſitigen Nicken in den wetter⸗ 
harten Zügen ſah Janos den beiden Geſtalten nach, die nord⸗ 
wärts über die Ebene ſprengten. „Armer Bela!“ Er kam 
um zwei Wochen zu ſpät. Und was würde die Naja ſagen? 

Junvos trat in die Hütte Fürſorglich in einen Mantel ge⸗ 
hüllt, ſchlief Klein⸗Udo auf einem Lager aus Heu. Janos 
neigte ſich über das ſchlafende Geſichtchen und ſtrich das 
dunkle Haar aus den getöteten Wangen. „Wenn er zurück⸗ 
kehrt, werde ich dich ihm zeigen, um zu erfahren, ob etwas 
in ſeinem Herzen für dich pricht.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Die Augen des 


Laurahütte u. Umgebung 


Eeuxamen beſtanden. An der ſtaatlich anerkannten Pflege: 
ſchule zu Donzig⸗Langfuhr, in der Kinderklinik des Seren 
Prof. Dr. Adam, hat Frl. Maria Stachurg das Examen als 
staatlich auertaunte Süuglings⸗ und Kleinkinderpflegerin mit 


„Sehr gut“ beſtanden. m. 
Deutſche Thestergemeinde, Ortsgruppe Siemianowitz. Die 


für die Operetienaufführung „Der Zigeunerprimas“ beim He⸗ 
ſchäffe führer der Ortsgruppe voruusbeſtellten Billetts, können am 
Mietwoch, den 7. April in Empfang genommen werden. — Am 
Dienstag, den 12. April. 16 Uhr, findet im Hotel Graf Reden 
(Deutſches Theater Königshütte) eine Kindervoiſtellung ſtatt, 
bei welcher das Stück „Der Zauberer Schludvifax am Kaiſer⸗ 
Hofe“ zur Aufführung gelangt. Abends 8 Uhr kommt das Bruck 
nerſche Ehaujpiel „Eliſabeth von England“ zur Aufführung. 
Am 11 April findet ein Einffihrungsvortrag zu Bruckners 
„Eliſabeth von Engband“ ſtatt. Referent: Ewald Cwienk. m. 
bo- Die Grundftenerliſten liegen aus. Im Zimmer 21 des 
hirſigen Gemeindeamts, ſind in der Zeit bis zum 15. April die 
Grundſteuerliften Tür das Jahr 1932 zur öffentlichen Einſcht 
ausgelegt. Die 1. Nate der Grundſteuer iſt bis zum 15. 4. ein⸗ 
zu zahlen. die zweite Rate üt in der Zeit vom 15. Oktober bis 
15. November zahlbar. Beſondere Benachrichtigungen über 
Hähe der Steuern ergeben nicht. Nach oben genannten Ter⸗ 
minen wird die Steuer zwangsweife eingezogen unter Anre- 
bung der Verzugszinſen und Exekutionsgebühren. 

zo Ueberhandnahme der Ueberfälle in Siemianswitz und 
Umgegend. In der letzten Zeit haben die Ueberfälle auf Per⸗ 
ſonen in Siemionowitz und Umgegend in erſchreckender Meile 
überhandgenommen. Boeſonders hat es das lichtſchene Geſindel 
jetzt auf die Leute abgeſehen, die an der Halteſtelle Bittkow, der 
Strraßenbachnſtreclñe Siemianowitz⸗Königshütte. in den Abend⸗ 
ſtunden guf die Straßenbuhn warten. Verſchtedentlich ſind an 
gieſer Stelle Perſonen, insbeſondere Frauen, von unbekannten 
Männern. die plötzlich aus dem Dunkel auftauchten, überfallen 
worden. Einige der Ueberſallenen konnten ſich glücklicherwoiſe 
in das etma 400 Meter entfernte Waſſerhebewerk retten. Erſt 
in ben letzten Tagen wurde eine Frau von zwei Vurſchen an 
dieſer Stelle angefallen, die obenfalls in die Pumpſtation flüch⸗ 
ten konnte. Die Haltestelle Biltkam it für derartige Ueberfälle 
ſehr geeignet, da weit und breit keine Beleuchtung zu finden 
ift. Im Intereſſe der Fahrgitte wäre es wünſchenswert, wenn 
die Kleinbahngeſellſchaft an dieſer Stelle eine Lampe anbrin⸗ 
gen würde, die ja beim Paftieren des letzten Zuges ausgsſchaltet 
merden kaufe, Vielleicht intereſſiert ſich auch einmal die Po⸗ 
lizei für dieſe gefährliche Stelle. 


⸗o⸗ Anlaſſer⸗Brand in der Straßenpahn. Am geſtrigen 
Montag eutſtand gegen 1 Uhr wachmittags in der von Siemia⸗ 
nowitz nach Königshütte ſahrenden Straßenbahn in der Nähe 
ven Alfredſchacht ein Anlaſſer⸗Brand, der wechrſcheinlich durch 
Kur e ſchiuß entſtanden war. Mächtige Stichſlammen ſchoſſen 
plötzlich aus dem Anla'ſer heraus. Dem Mokorführer gelang 
es glücklichermeiſe, noch rechtzeitig zur Seite zu ſpringen, jo daß 
er ahne Verletzungen davon bam. Auch andere Perſonen kamen 
nicht zu Scheisen, da die Plattform nicht beſetzt war. Der Mo⸗ 
torwugen mußte abgeſchleppt werden. 

Flugblätter auf den Straßen. Auf den Straßen in Sie⸗ 
mianomitz wurden am Sonntag vormittag kommuniſtiſche Pu: 
blätter aufgefunden, die vam Bezirkskomitee der Kommuniſtk⸗ 
ſchon Partei unterzeichnet find. Die Arbeiterſchaft wird zum 
Gonbralſtreik gufgefordert. ni. 

o- Betziebsratswahlen in der Laurahntte. Die dirs⸗ 
jährigen Betriebsratswahlen in der Laurahlitte finden am 29. 
und 0. April ſtatt. und zwar am 29. April in der Zeit von 
6 Uhr fröh bis A Uhr nach mittags für die Arbeiter und am 30. 
April in der Zeit von 10 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags 
für die Angeſtellten. 

Auch die Margrube beginnt mit dem Abbau. Die Max⸗ 
grube in Michallawitz. welche bisher gut florierte und die Ber 
legſchafr noch voll beſchäftigen konnte, hat beim Demebilmar 
chungskommiſſar den Antrag auf die Entlaſſung von 350 Mrs 
beiteru und mehreren Angeſtellten geſtellt. Dieſer Antrag wird 
mit dem dauernden Rückgang der Aufträge begründet. Wie wir 
orfahren, ſoll der Demobilmachungskommiſſar dieſem Antrag 
ſtattgegeben haben. Sollte ſich dieſe Meldung bewahrheiten. jo 
werden am 15. April die erſten Arbeiter der Maxgrube auf die 
Straie geicht. m. 

Kleinere Privatfirmen vor dem Ruin. Immer weiter for: 
dert die fait chroniſche Wirtſchaftsnriſere ihre Opfer. Es gibt 
wohl lein Unternehmen mehr, welches nicht die Folgen der 
Wirtſchaftskriſe zu ſpüren bekommen hat. Bor einem gänzlichen 
Ruin ſtehen augenblicklich die kleineren Privatuntertehmen. 
die faſt aus dem „Feiern“ nickt herauskonrmmen. In Siemisno⸗ 
witz werden in kurzer Zeit weitere mehrere kleine Privatunter⸗ 
nehmen, größtenteils Handwerker, ihre Exiitenzen aufgeben. da 
es ihnen unmöglich erſcheint, den Betrieb aufrecht erhalten zu 
können. Durch dieſo PNaßwahme wird das au und für ſich ſtarke 
Arbeftsloſenhoer um eine beträchtliche Zahl vermehrt. NI. 

Zum Tiſche des Herrn. Die deutſchen Kinder der St. un- 
taniuskirche An Siemianomwitz gehen am 2. Pfingſtfetertag zum 
Ziide des Herrn. Armen Kindern wird bel der Ausſtalkung 
mäplick't geholfen. Der Vinzenz⸗ und der Mütlerverein veran⸗ 
ſtalten cus dieſem Anlaß am Dienstag, den 5. April im früher 
Generlichſchen Saal einen Wohltätigkeätskaffee, hei dem außer 
der Muſik noch mandkerlei Unterhaltung geboten wird. Alle 
Dann aus Siemiancwitz ſind herzlichſt eingeladen. m. 

Katholiſcher Mütterverein an der Kreuzkirche. Ain Frei⸗ 
tag, den 8. pril d. Is., findet auf die Intention des Pereins 
in der Kreuzkirche eine hl. Meſſe mit anſchlioßender General⸗ 
kommunion ſtatt. Beginn 7 Uhr früh. nl. 

Außerordentliche Mitgliederverſammlung des Sands 
werkervereins Siemianomitz. Im Vereinslokal Kozdon hielt 
am vergangenen Sonntag der Handwerkerverein eine außer⸗ 
ordentliche Mitgliederverſammlung ab, an welcher die Witt: 
glieder zahlreich teilnahmen. Eröffnet und geleitet wurde 
dieſe vom Vorſitzenden Ludwig. Nach der Prokokollrerleſung 
und Einkaſſierung der Beiträge erfolgte die Aufnahme neuer 
Mitglieder. Hierauf wurde recht rege über das diesjöhrige 
Stiftungsfeſt, welches im Monat Juni in Form eines Som⸗ 
merfeſtes gefeiert werden ſoll, debattiert. Es wurden 
allerlei Vorſchläge laut. wie Abhaltung eines Konzertes, 
Theateraufführungen uſw. Die Vorbereitungen ſind dem 
Geſamtvorſtland übertragen worden, die auch von dieſem 
bereits in Angriff genommen wurden. Anſchließend murden 
Sterbekaſſenangelegenheiten aufgeworfen, die friedliche Er⸗ 
ledigung ſanden Zum Schluß kamen noch diverſe interne 
Vereinsangelegenheiten zur Beratung. Nach Erſchöpfung 
d. Tagesordnung fand ein gemütliches Beiſammenſein ſtatt, 
welches ji bis zum Einbruch der Polizeiſtunde hinzog. m. 


Sporineuigkeiten aus siemianowißz 


Der K. S. 07 in Vogntſchitz erfolgreich — Skonks und Sekte 
unterliegen in Siemianowitz und Eichenau — Sportallerlei 


Fußball. 
K. S. 07 Laurahütte — K. S. Bogulſchſiz 20 2:1 (1:1). 
Der Start der Laurghütter in Begutſchütz endete mit ei ein 
knappen, aber verdienten Siege der Einheimiſchen. Die erſte 
Spielhälte zeitigte einen äußerſt ſcharfen. zum Teil unfeiren 


Kompf. Beſonders die Bogputſchützer ſielen durch ihr unſpart⸗ 
liches Benehmen unangenehm auf. Schuld daran war der 
Schiedsrichter Kandzio, der nicht ſcharf genug durchgriff. In 


ber 15. Minule kam 07 in Führung. Erſt paar Minuten vor 
Schluß erzielte Begutſchütz den Ausgleichstreſſer. In der zwei⸗ 
zen Spielhälfte hatten die Platzbeſitzer nichts mehr zu beſtellen. 
Mit 2:3 mußte ſich Begutſchütz 20 euf eigenem Beden als ges 
ſchlogen bekennen. 


K. S. Iskra Laurahütte — 09 Myslawitz 2:3 (1:1). 

Die Myslowitzer Oder weilten om Sonntag bei Istra zu 
Gaſt. Wider Erwarten mußte auch an dieſem Sountag der K. 
S. Iskra eine Niederlage einſtecken. Drzumalla, der bekanntlich 
mehrere Spiele im K. S. Iskra abſolvierte, it zun ſeinem 
früheren Verein „Czarui“ Lemberg obgereiſt. für welchen er 
bei den Metſterſchaſisſpielen ſtarten wn. Bis zur Pause 
ſürten heide Mannſchaften ein ausgeglichenes Spiel vor. Mit 
1:1 wurden die Seiten gewechſelt. Auch in der zweiten Spiel⸗ 
hälfte war das Spiel jederzeit ausgeglichen. Erſt zum Schluß 
flaule Gefra ab, jo daß 09 zum dritten und ſiegvringenden Tor 
gelangte. 

K. S, Eihensa 22 — K. S. Slonsk Laurahütte 3:2 (0:19. 

Slonsk Yaurakütte gaſtierte am Sentag in Eichenau, wo er 
mit dem dortigen K. S. 22 in einem Freundſchaftswettſpiel zu⸗ 
dammentrof. Bis zur Pauſe waren auch die Einheimiſchen jeder: 
peit Herr der Lage und ſübrten bereits 1:0. Nach Halbzeit 
Trehte ſich das Blatt um. Eichenau kam immer mehr auf und 
konnte nicht nur gleichfellen, ſondern ſcheß noch zwei weitete 
Tore, je daß beim Schlußpfiff das Ergebnis 9:1 zugunſten des 
Platzyeſiters lautete. 

K. S. 97 Reiſerve — Tüdiiher Spartklub Kattowitz Reſerve 3:2. 

Trotzdem die Lauraßütter mit einigen Erſatzleuten antra⸗ 
ten, konnten ſie den Jüdiſchen Sportklup einwandsfrei mit 
rbigen Ergebniſſen ſchlagen. 

D Handball. 
Enangeliſcher Jugendbund — V. d. K. Laprahütte. 

Die dritte Mannſchaft des Ortsmeiſters trat am Sonntag 
der zweiten Maunſchaft des V. d. K. Laurahütte auf dem Sſonsk⸗ 
platz gegenüber. Die Jugendbündler mußten ſich vor den beſſer 
ſpiclenden V. d. Kern beugen und verloren mit 014. 


Publikumserfolg beim erſten Gaſtſpiel der Tegernſeer 
Bauernbähne. Die alljährlich in Oſtaberſchleſien gaſtierenden 
Tegernſeer haben trotz der ſchweren Wirtſchafts miſere all⸗ 


gemein an Beliebtheit nichts eingebüßt. Den Beweis hier⸗ 
für lieferte das erſte Gaſtſpiel der Tegernſeer Bauernbühne 
am Montag abend in Siemianowitz, wo der geräumige 
Kino Apollo⸗Saal ausverkauft war. Die Tegernſeer ſind 
auch das berufenſte Theatervolk, welches es fertig bringt, in 
die trübe Alltagsſtimmung Erheiterung und Lebensmut zu 
bringen. Nach etwas Urkomiſchem ſehnt ſich ſaſt jeder und 
daher auch der Zuſtrom zu den Gaſtſpielen der Original 
bayeriſchen Bauernbühne. Zur Aufführung gelangte die 
Bauerniomödte in 3 Akten von Julius Pohl, betitelt: „Der 


Geldteufel“. Das finnreiche Stück fand äußerſt dankbares 
Publikum. Timmerl, ein geiziger Bauer wußte nicht, wie er 


ſein erſpartes Geld vor der Gier ſeiner Angehörigen ver⸗ 
wahren ſollte. Auf einen Vorſchlag beabſichtigte er ſeine 
Barſchaft einer Bank in Holland anzunertrauen. Sein 
Freund Piepal wollte ihm bei der Ueberweiſung des Geldes 
behilflich fein, wofür natürlich Timmerl an Piepal eine 
Vermittelungsgebühr zu entrichten hatte. Um jedoch dieſe 
Geldausgabe zu erſparen, faßte Timmerl den Entſchluß, 
einen Einbruch vorzutäuſchen. Mitten in der Nacht ſtand 
er auf und veritaute ſein erſpartes Geld hinter den Herd. 
Sein Sohn Vinzent beobachtete jedoch den Vorfall und er: 
zählte dies ſeiner Frau. Nichts Gutes ahnend ſchlug ſie vor, 
das verſteckte Geld in Obhut zu nehmen. Troß des Wider⸗ 
ſtandes ihres Gatten Vinzenz entfernte ſie das Geld beim: 
lich aus den Verſteck und legte an dieſelbe Stelle ein 
Bündchen mit Papier. Die gerichtliche Unterſuchung ſtellte 
den vorgetäuſchten Einbruch feſt und kurze Zeit darauf 
mußte Timmerl jeine Schuld eingeſteben. Seine vorherige 
feſte Zuſiche rung. daß wiedergefundene Geld feinem Sohn zu 
verſchreiben, vorſuchte er immer und immer wieder zurück- 
zuziehen, ein Beweis, wie krampfhaft der geizige Timmerl 
an ſeinem Geld hing. Alle Rollen lagen in guten Händen, 
iv daß auch diesmal van einem künſtleriſchen Erfolg ge⸗ 
prochen werden kann. In den Pauſen Lanzertierte das be⸗ 
liebte Konzert-Terzett Auch der Original Schuhylattlexfanz 
wurde mit großer Begeiſterung aufgenommen. Anſchließend 
an die Theotergufführung konzertierte das Tegernſeer⸗Ter⸗ 
zett im Prochottaſchen Lokal, welches gleichfalls gut beſetzt 
mar. Auch hier herrſchte Stimmung bis in die frühen 
Morgenſtunden. Die Abſchiedsvarſtellung der Tegernſeer 
ſindet am Donnerstaa, den 14. April d. J. gleichfalls im 
Kino Apollo, abends 8 Uhr, ſtatt. Zur Aufführung gelangt 
der Schlager dieſer Saiſon „Die Wiedergeburt des Jakob 
Hirnmoſer“ eine luſtige Bauernkomödie in 3 Akten von 
Max Neal. Eintrittskarten werden bereirs am Donnerstag 
in der Geſchafksſtelle unſerer Zeitung zu den üblichen Prei⸗ 
ſen zu haben ſein. m. 
St. Eärifiennerein an der Kreuzkirche. Am morgigen 
Mittwoch findet eine wichtige Probe für den geſamten Chor 


ſtatt. Beginn pünktlich 8 Uhr abends. m. 
Liedertafel „1878“ Laurahütle. Die „Liedertafel“ 


Lauxahütter hält am 9. April 1932, abends 8 Uhr, im 
Vereinslokal Duda die heurige Generalverſammlung ab. 
Infolge der Reichhaltjigkeit und Wichtigkeit der Tagesord⸗ 
nung werden die Mitglieder um pünktliches und zahlreiches 
Erſcheinen gebeten. m. 


Goklesdienſtordnung: 
Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Mittwoch, den 6. April. 
1. hl. Meſſe für verſt. Thomas und Hugo Guzy und Ver⸗ 
wondtſchaft Slabon. 
2. hl. Meſſe für verſt. Franziska Maruszezyk vom 3. Orden. 


E Tiſchtennis. 
Afa⸗Pund 2 — Cvangeliſcher Mädchen verein. 
Im Esvangcliſchen Gemeindehausfaal fand am Senntag ein 


Tiſchtennis⸗Turnier zwiſchen de g 


zmeiten Mann'kaſt des Afa⸗ 

bundes Laurahütte und Dem cvangeliſchen Jungmädchenverein 

ſtott. Tretzbem der Jungmäödchenverein zum erſten Male 

öſſentlich auftrat, truntie er Afabund mit 5:4 ichtogen. Aus⸗ 

gezeichnete Spiele lieferten Frl. Reſſe und Frl. Schubert. m. 
Nach Schwimmen — Boxen. 

Kaum ſind die Stimmen cr das internationale Schwimm⸗ 
ſeſt om Sonntag verklungen, und ſchon wieder wird auf ein 
zweites „Internatienaics“ geſottelt. Es ist der rührige 
Amatzurbertlub Lourahlltte, der mit einem Schlagey am koni⸗ 
menden Senntag den 16. Aprit aufwarten wird. Es sit hin 
gelungen, den mehrigchen deuiſchen Maunſchoftsmeiſter Calonta 
Köln nach Siemianowitz zu verpflichten. 


Colcnia Köln hat in den Jaßren 1953, 198 187, 129, 
1990, den Deutſchen Manſchaftsmeiſtertitel innegehalten. Aus 


Anlaß des Shjährigen Jubiläums im Jahre 161 verzichtete 
Enlonia Köln auf die hohe Ehre Colenia Köln nit zweimaliger 
Fewinner des Guſton-Kager⸗Wanderpreiſen; nicht weniger wie 
39 Ehren- und Städtepreiſe zieren die Rekordliſte der heiten 
deutſchen Boxſtaffet. 

Der S. C. Ccleuia ſtellt eine in den letzten Johren unbde⸗ 
ſiccbare Mounſchaßi, die dem Verein fünf mal den Titel „Weſt⸗ 
deutſcher und Teutſcher Mannſchaftsmeiter“ erkämpfte, ſeloßt 
nach Abgang der „Kauenen“, zum Berufsſport. Die heutige 
Colonia⸗Staffel. die in Siemianowitz am 10. ſtarten mird. hat 
on deu Erfelgen der letzten Jahre vrllen Anteil und blüht als 
Mannſchaſt bis heute unbeſſegt. Zuſammengefaßt dürſte der 
Siegeszug des Kölner Vereins mit weit ner 1900 Einzeiſiegen 
unerreichbar ſein. Auch international wußte ſich die Colonia 
Geltung zu verſchaffeu und kämpfte erfelgreich für die Kälget 
Farben in Dänemark, Schweden, Norwegen, Finnland. Hola), 
Luxemburg, Frankreich, Oeſterreich. Ungarn und Irland, 

Um dem Sportpublikum wirklich gure Kämpfe zu reprä⸗ 
en tieren, bat der veranſtaltende Verein heſchleſſen den Goſten 
eine Kombinatien A. & BB. K. S. Kattowitz 29 gegenüber: 
suitellen. Weiter werden in der Halbſchwer⸗ und Schwergewichto⸗ 
klaſſe die beiden ſüdoſtdeutſchen Meiſter Richter und Kabiſch 
(Heros Gleiwitz) ür den A. K. B. ſtarten. 

Die Mannſchaft wird am Deunerstag. den 7. April 14,56 
Abr, in Beuthen eintreffen and von da aus nach Siemiangwin 
gebracht. Das genaue Kempfproarsmm werden wir nach 
rechtzeitig mitteilen. 5. b . 

— — 


Donnerstag den 7. April. 
1. hl. Meſſe für vert. Jaſef und Fr. Jagusz und Eltern bei⸗ 
derſeits. 
2. hl. Meſſe zur gottl. Vorſehung für Max Poppek und An⸗ 
gehörige. 1 7 
3. hl. Meſſe auf die Intention des poln. Müttersereins. 
Katholiſche Pfarrkirche St. Antonins Laurahütte. 
Mittwoch, den 6. April. 
6 Uhr: für, ein Jahrkind der Familie Malus ze int. 
6,0 Uhr! für das Brautpaar Jaſtrzembski⸗Winzkowski. 
Donnerstag, den 7. April. 
6 Uhr: mit Kondukt für verſt. Kar! Wildner. Sohn Tho- 
mas, Eltern beide reits, ſawie arme Seelen im Fegefeuer. 
6,30 Uhr: für verſt. Jaſef und Anton Pogrzeba und Groß⸗ 
eltern 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 6. April. 
4 Uhr: Monatsverſammlung der Franuenbilfe. 
Herrn Paſtax Drobnitzki. 
77 Uhr: Jugendbund. 


Mus der Woſewodſchaft Schleſien 


33 Bewerbungen auf einen freien Poſten 

Das Statiſtiſche Hauptamt in Warſchau gibt bekannt. 
daß auf jede 100 freie Poſten in Polen, durchſchnittlich 3310 
Bewerbungen einlaufen. Auf 100 freie männliche Paſten 
lanſen 3444 Bewerbungen und auf 100 weibliche Poſten 
durchſchnittlich 2842 Bewerbungen ein. Am ſchlimmſten 
ſieht die Sache im Bergbau aus, weil hier auf jede freie 
Stelle, 14294 Bewerbungen einlaufen. In der Hütten⸗ 
induſtrie lommen auf 100 freie Stellen. 2748 Bewerbungen, 
in der Tertilinduſtrie auf 100 freie Stellen 12 180 Bewer⸗ 
ber, in der Bauinduſtrie, auf 100 freie Stellen. 9824 Bewer⸗ 
bungen. Bet den Kopfarbeitern melden ſich auf 100 freie 
Stellen 7044 Kandidaten. Am allerſchlimmſten ſteht die 
Sache, wenn es ſich um freie weibliche Büropoſten handelt, 
denn auf 100 freie Stellen melden ſich nicht weniger als 
16683 Bewerberinnen, Dieſe Zahlen illuſtrieren am beiten 
die elende Wiriſchaftslage in Pulen. 


Vortrag von 


Rufjenaufträge für Falvahülke 
nicht durchführbar 

Wie wir erfahren, hat die Falvahütte Ruſſenaufträge 
auf 40 000 Tonnen Walzblech erhalten. Das wäre eine Be⸗ 
ſchäftigung für einige Monate und ein Auftrag im Verte 
von 10—12 Millionen Zloty, Leider findet ſich keine Bank, 
die die Wechſel diskontieren würde weshalb der Auftrag 
unausführbar iſt. 


Die Beleaſchaft der Beildonhüfte 
in deu Streik getreten 

Die geſamte Belegſchaft der Baildonhütte, 1000 Mann 
ſtark, iſt geſtern in den Streik getreten. Die Verwaltung 
der Hütte hat die, für den Monat Marz fälligen Löhne, 
zicht ausgezahlt. Die Baildonhütte ſteht bekanntlich unter 
der Verwaltung der Friedenshütte und dort iſt das Geld, 
knapp. Der Belegſchaft der Baildonhütte wurde bekanntlich 
ein 15prozentiger Lohnabbau vorgeſchlagen, was die Beleg⸗ 
"haft zurückgewieſen hat. Die Velegſchaft dieſer Hütte bes 
findet ſich in großer Aufregung und, nachdem jetzt die Löhne 
nicht pünktlich ausgezahlt wurden, iſt fie in den Ausſtand 
getreten. 


Lohnabbau in der Zinkinduſtrie 
Geſtern baten die Verwaltungen aller Zinkhütten ihren 
Belegſchaften die Kündigung zugeſtellt. Gleichzeitig wur⸗ 
den die Arbeiter verſtändigt, daß die bisherigen Löhne um 
22 Prozent abgebaut werden. Sollten ſich die Arbeiter dem 
Lobnabban widerſetzen, daun werden am 20. April alle 
alle Jinchütten ſiingelegt und die Arbeiter enlisfen, 


Zehn Schulleiter werden geſucht! 
* Dio Schulabteilung beim ſchleſiſchen Wojewodſchaftsamt 
ſchreibt Offerten aus, wonach 10 neue Schulleiter für made 
kehenbe Volksſchulen geſucht werden: 1. Für die sklaſſigen 
Sscltsiäulen in Tichau, Kreis Pleß, ſowie Bittkow, Kreis 
Kattowitz, 2. für Die öklaſſigen Bolisihulen in Neu⸗Berun 
und Kozlowa Gorze, für die 'klaſſigen Volksſchulen in 
Paulsdorf, Kreis Kattowitz. ſowie Königshütte, för die 
Zelaſſige Volksſchule in Pawonkau. Kreis Lublinitz, ferner 
für die 2klaſſigen Volksſchulen in Siemianowitz, Kreis Kat⸗ 
towitz und Bluszezow, Kreis Rubnik, jowte für die 1klaſſige 
Volksſchule in Dyrdach, Kreis Lublinitz. 
Arbeiksmöglichkeit für Schneider 

Die Finanzabteilung beim ſchleſiſchen Wojewodſchafts⸗ 
amt ſchreibt, zwecks Anlieferung von 55 Stück Dienſtunifor⸗ 
men, ſowie 17 Stück Dienſtmänteln, Offerten aus, welche bis 
ſpäteſtens zum 13. d. Mts., mittags 12 Uhr, auf Zimmer 77, 
im Wofewodſchaftsgebäude, aut der ul. Jagiellonska, einzu: 
reichen ſind. Die Offerten müſſen die Aufſchrift „Oſſerta 
na doſtawe ubran ſluzbowych“ tragen. Vor Einſendung der 
Offerten muß eine 5prozentige Gebühr des Offertenpreiſes 
bei der „P. K. O.“ eingezahlt werden. Die Quittung iſt bei⸗ 
zufügen. Zur Bedingung wird gemacht, daß die Uniformen 
un Dienſemäantel nur aus inländiſchem Tuch hergeſtellt ſein 
ürfen, 


— 


Aeberfall auf das Kaffeehaus „Hella“, Aaftowig 

Geſtern nachmittag fuhr ein Laſtauto vor dem Kaffee⸗ 
haus „Hella“ in der ul. Kosciuszti vor, dem mehrere Ar⸗ 
beitsloſe, im benebelten Zuitand und zwei Damen ent⸗ 
ſtiegen. Die Arbeiter drangen iu das Kafſeohaus ein, er⸗ 
wiſchlen den Beliker, Stanislaus Korecki, und verprügelten 
ihn jämmerlich. Dann machten fie ſich an die Einrichtung 
heran, die kurz und klein geſchlagen und auf die Straße ge⸗ 
werfen wurde. In einigen Miuuten war das Kaffeelokal 
billig demoliert und die zerſchlagenen Gegenſtände lagen 
auf der Straße wo ſich eine große Menſchenmenge anſam⸗ 
melte. Die „Aktion“ haben zwei Damen „geleitet“, die den 
Arbeitern Befehle austeilten, Eine der beiden Damen, war 
die Ehefrau Korecki, die ſich da auf ſoſche Art und Weiſe 
gegen ihren Ehemann, der ſie verlaſſen hat. austobte, die 
zweite Dame war ihre Schweſter, eine gewiſſe Cebulowa. 
Dieſe beiden Frauen haben die Arbeiter gedungen, ſie mit 
Czyſtu traktiert und dann gegen das Kaffeehaus losgoelaſſen. 
Die Polizei kam recht ſpät angerückt, als die Arbeit erledigt 
war. 


Kaltowitz und Umgebung 
Firma „Klemm und Lange“. 

Junerhalb des Stadt⸗ und Landkreiſes Kattowitz wurden 
weitere Einbrüche und Diebſtähle verübt. Zunächſt wurde in 
der Nacht zum 3. d. Mts. in das Geſchäft des Kaufmanns Paul 
Kekott auf der uliea Raciborska in Kattowitz ein Einbruch 
verüßt, Die Tüter ſtehlen dort u. a. 40 Kartons mit Zucker- 
waren, Rauchwaren, Schokolade, 1 Koffer, mehrere Paar Socken, 
ſowie einen Geldbetrag von 20 Zloty. Im Laufe der polizei⸗ 
lichen Feſtſtellueigen wurde ein gewiſſer Joſef M. aus Zalenze 
arretiert, welcher in dem dringenden Verdacht ſteht, mit noch 
anderen Personen den fraglichen Geſchäftseinbruch verübt zu 
haben. Weitere Unterfangen find im Gange. — Aus eirer 
Autagarage wurden zur Nachtzeit zum Schaden des Franz Wy⸗ 
ſocki aus Kattowitz von unbekannten Spitzbuben verſchiedene 
Autobeſtandteile geſtohlen. Zum Schaden des Invaliden Bro⸗ 
nislaus Zolodtiewiez aus Kamien, wurde vor dern Poſtgobäude 
in Kattowitz in einem unbewachten Moment das Herrenfahr⸗ 
rad Marke „Meltrad“ Nr. 1318 345 gestohlen. In einem an⸗ 
deren Falle wurde durch den Diebitahl des Fahrrades, Marle 
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eder gnurahäte 


Die Mitglieder werden darauf aufmerkſam 
gemacht, daß am 


9. April 1932 abends 8 Uhr 


die fällige eneralverſammlungſtattfindet. (Reſtau⸗ 
rant Duda) Um pünktliches und zahlreiches Er⸗ 
ſcheinen wird gebeten. Der Vorſtand. 


Je — 


Jedes Heft mit ca. 50 Vorlagen und 
| Schnittmuſter nur noch 4.90 E 


1. Neues aus Wolle 


für Damen und Herren, im Sommer 
und Winter, für Sport und Alltag 


L. Neues aus Wolle 


für die Drei⸗ bis Vierzehnjährigen 


J. Neues aus Wolle 


für die ganz Kleinen 


Bud): und Papierhandlung, ul. Butomska 2 


(Kattowitzer und Laurahütte⸗Slemianowitzer Zeitung) 
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Wah neue Abonnenten 


die Geschäftsstelle dieser Zig. 5 
BERN &\ (Katlowitzer u. Laurahülte-Siemianowitzer Zeitung) 


„Puch“, Nr. 356621 der Schloſſerlehrling Oswald Naske aus 
Nickiſchſchacht ge Fadigt. Einen guten Faug machte die Kat⸗ 
towitzer Kriminalpolizei, welche im Gebäude der „Baut Polski“ 
auf der ulica Bankowa in Katlowitz einen gewiſſen Sirael 
Szajtenberger aus Wilnz arretierte. Die Verhaftung erfolgte 
in dem Momeut, als der Täter dem Anton Brenkiewicz aus 
ciner Akkentaſche eine Summe in Höhe von 2000 Zloty weg⸗ 
nahm. Das geſtohlene Geld konnte inzwiſchen dem Beſtohlenen 
auf dem Polizeikommiſjariat zurückgegeben werden. Der Kle⸗ 
mens Dlugatjezue aus Kattowitz machte der Polizei darüber 
Mitteilung, daß ihm auf dem Wege von der R 


deſtauration Bars 
nert auf der ulica Pocztowa bis zu ſeiner Mohnung ein Geld⸗ 
betrag von 240 Zlozn geſtohlen wurde. Als Tater kommen zwei 
Perſonen in Frage. Weitere Unterſuchungen in direſer Ange⸗ 
legenheit ſind im Gange, 


Der gefährliche Staubſauger. Unter ungewöhnlichen tz 
Händen ereignete ſich in der Wohnung des Direktors Nowa⸗ 
lowoki, ulica Generala Zujoncka in Kattowitz eine Exploſton 
und darauf ein Stubenbrand. Man war gerade daran, den 
Parleitboden mit Bohnermaſie unter gleichzeitiger Verwendung 
von Benzin einzufetten. Zugleich ließ man an anderer Stelle 
den eleltriſchen Staubſauger in Tätigkeit treten Plötzlich enk⸗ 
ſtand eine Exploſion, die durch den Staublauger bewirkt worden 
iſt, welcher dabei unbrauchbar wurde. Zugleich entſtand ein 
Brand, durch den Gardinen vernichtet wurden. Man ging 
indeſſen der Urſache dieſer Exploſion nach und kam zu dem Re⸗ 
ſultat, daß die Benzinmaſſe Gas entwickelt haben muß, welches 
bei Inbetriebſetzung des eleltriſchen Staupſaugers zur Exploſton 
gebracht wurde. Zum Glück ſind bei dirſem unvorhergeſehenen 
Anglücksfall Perſonen nicht verletzt worden, obwahl nicht von 
der Hand zu weiſen HE, daß die bewirkte Exploſiyn leicht ſchlim⸗ 
mere Folgen hätte zeitigen können. Dieſer Unglürsfall möge 
jedenfalls den onderen Hausfrauen zur Warnung dienen, die 
vor allem darauf achten ſollen, daß ſpeziell bei Reinigung von 
Parkettböden keine Benzinmaſſe bei gleichzeitiger oder ſpäterer 
Jubetriebſetzung des elektriſchen Staubfangers Verwendung 
findet. 

Zwei Autos prallen zuſammen. Auf der ulica Pumſtan⸗ 
cow in Kattowitz kam es zwiſchen zwei Perſonenautos zu 
einem Zuſammenprall. Ein Kraftwagen wurde am Kot⸗ 
flügel leicht beſchädigt. Nach einer kleinen Reparatur ſetzten 
beide Autolenker die Weiterfahrt fort. 


Königshütte und Umgebung 
Ein kompliziertes Meineidsverfahren vor Gericht. 

Die Königshütter Strafkammer hatte ſich geſtern mit Vor⸗ 
fällen, die ſich vor über 3 Jahren im Königshütter Schlachthaus 
ereignet haben, zu beſchäftigen. Unter der Anklage des Mein⸗ 
eides hatten ſich der Fleiſchbeſchauer Paul Piszezalka und der 
Fleiſcher Georg Stachelski zu verantworten. Der Anklage lag 
folgender Sachnerhalt zu Grusde: Am 28. Dezember 1928 wurde 
in einem Anzeigeſchreiben an das Gericht dem Tierarzt Dr. 
Leſchko zur Left gelegt, daß er nicht einwandfreies Rindfleisch 
des Fleiſchers Stachelski freigegeben habe. Eine AUnterſuchung 
dieſes Fleiſches durch den Direktor des Schlachthauſes Dr. Bru⸗ 
dek, hatte ergeben, daß von dieſem Fleiſch 41 Kilo vollkommen 
ungenießbar und 81 Kilo minderwertig war, und zu verbillig⸗ 
ten Preſſen abgegeben werden mußte. Zu der damaligen an⸗ 
beraumten Verhandlung ſtellte ſich Dr. Brudek nicht. Am 1. 
Dezember 1929 widerrief Fleiſchbeſchauer P. ſeine gegen Dr. 
Liſchlo gemachte Anzeige und erklärte. ſeine Anterſchrift auf 
das Schreiben unter einem gewiſſen Zwang geſetzt habe. Fer⸗ 
ner erklärte er, daß das in Frage kommende Fleiſch von L. 
unterſucht und als einwandfrei erklart wurde, während Dr. 
Brudek erſt am 21. September ſeine Unterſuchung mit dom obt⸗ 
gen Ergebnis durchgeführt hat. Inzwiſchen war es möglich, 
daßß das Fleiſch minderwertig wurde, non einer Verfehlung ſei⸗ 
tens Dr. L. nicht die Nede ſein kann. In einer Verhandlung 
beſtätigten P. und St. ihre gemachten Ausſagen unter Eid, 
während Dr. Brudel und ſeine Zeugen erklärten, daß L. das 
Fleiſch kurz vor Di. Brudek unterſucht habe. Den Angaben 
des Direktors ſchenkte man nunmehr Glauben. Nachdem 2. 
auf einer vorangehenden Verhandlung freigeſprochen wurde, 
ſtrengte der Staatsanwalt gegen die beiden Angeklagten P. u. 
St. ein Verfahren gegen Meineid an. 
ı der erneuten Verhandlung wurde der Beweis erbracht, 


A 


Ju 
daß L. tatſächlich die Fleiſchunterſuchung em 14. September 
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DIE NEUE FUNKZEITUNG 
Jeden Freitag neu! 


Zu haben in der Buch- und Papier- 
handlung, Siemianowice, Bytomska 2 
Kattowitzer u. Laurahütte-Siemianow. Zeitung) 


BENENNEN HE TEEN TEN DR ET, 
ENDLICH DIE FUNKZEITUNS 
FÜR ALLE RADIOHSRER! 
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le und Hoteliers 


vorgenommen hahe. was auch durch den frükeren Hallenmeiſter 
Szymainsli beſtätigt wurde. Ebenſo lag ein Schreiben der 
Direktion vor, daß das Fleiſch bereits am 14. eingegangen k. 
folglich ſofort von L. unterſucht wurde und erſt am 22. Sep⸗ 
tember dos minderwertige Fleiſch zum Verkauf gelangte. Die 
beiden Angellagten wurden von der Anklage des Mieineizes 
freigeſprochen. Da aber beide Parteien unter Eid thre Aus⸗ 
ſagen gemacht haben und die eine Partei den Wahrheitebewens 
ihrer Angaben erbringen konnte, wird der Stagtsanwalt nun⸗ 
mehr gegen die andere Partei (Dr. Brudek) ein Meineidsver⸗ 
fahren einleiten. 


Schmugglerpech. Der Zollbehorde wurde zugetragen, daß 


ſich in der Wohnung eines gewiſſen Paul K. an der ulica 
Cnientarna Schmuggelware befiwde. Eine daraufhin vyrge⸗ 


nommene Unterſuchung brachte 8 Kiſten Datteln zum Vorſckein. 
die von der Behörde beſchlagnahmt wurden. K. gibt an daß 
die Ware von feinem Bruder in die Wohnung geſchafft wurde, 
und für einen Handler aus Krakau beſtimmt iſt. Eine enrſpre⸗ 
chende Unterſuchung iſt eingeleitet worden. 

Die dichiſche Elster. Das beim Fleiſchermeiſter Cudzy⸗ 
nowski an der ulica Gimnazjalna 31 beſchäftigte Dienſt⸗ 
mädchen Marie M., entwendete einen Betrag von 50 Zloty 
und verſchwand in unbefaunter Richtung. 

Heute wird alles geſtohlen. Wei der Polizei bruchte der 
Hauswirt Iſidor Kreiſel, von der ullca Szopena 14, zur An⸗ 
zeige, daß ihm, durch ſyſtematiſche Diebſtähle im Laufe der 
letzten Zeit eine größere Anzahl elektriſcher Birnen aus 
ſeinem Hauſe von Unbekannten geſtohlen worden ſind. 


Rundfunk 
Kattowitz — Welle 403,7 
Mitzwoch. 12.10. Schallplatten. 16.55: Engliſcher Unter⸗ 
richt. 17.35: Populäre Muſik. 20.15: Leichte Muſik. 21.15: 
Geſang. 21.45: Schallplatten. 23.60: Briefkaſten. 
Daunerstag, 7. April: 12.35: Von Warſchau: Konzert, 16.20: 
Franz. Unterricht. 16.40: Schallplatten. 17.35: Kammer⸗ 


muſik. 19.20: Vortrag. 20.15. Konzert. 22.35 Tanzmuſik. 
Warſchau — Welle 1411.8 

Piitimoch. 12.10: Schallplatten 15.15: Nachrichten für 

Pfadfinder 15.25: Vorträge. 16.40: Schallplatten. 15.55: 

Vorträge. 17.35: Voltstümliches Konzert. 18.50: Vor⸗ 

träge. 20.17. Leichte Muſik. 21.45: Kammermuſik. 30: 


Verſchiedenes. 23.60— 24.00: Tanzmuſik. 

Donnerstag. 12.15: Vortrag. 12.35: Konzert. 15.05: Wirt⸗ 
ſchaftsnachrichten. 15.25. Vortrage. 17.35: Kammarmuftk. 
18.50: Verſchiedenes. 20.15: Abendkonzert. 21.35: Hör⸗ 
ſpiel 22.20: Verſchiedenes. 22.30: Tanzmuſik. 


Fleiwitz Welle 252, Breslau Welle 323. 

Mittwoch, den 6. April: 11.30 Von Leipzig: Mittagskonzert. 
13.05: Fur den Landwirt. 16.00: Jugendſtunde. 16.59: 
Aus dem „Haus Oberſchleſien“: Unterhaltungskonzer. 
17.20: Modeplauderei. 17.30: Neue Lieder. 18,00: Die 
Mineidsſeuche und ihre Bekämpfung. 18.20: Wetter jur 
die Landwirtſchaft. 18,30: Diplomatie und Nölkerrecht 19: 
Abendmuſik der Funkkapelle. 20.15: Schleſiſcher Kalender. 
Knirpſe vom Dorfe. 21.15: Bei der Reichswehr. 
Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Proͤgrammände rungen. 22.15: 
Unterhaltungs- und Tanzmuſik der Funkkapelle. 

Dannerstag, den 7. April: 10.10: Schulfunk. 11.25: Was der 
Landwirt willen muß. 11.45: Von Hamburg: Konzert. 
25.50 Schleſiſche Arbeitsgemeinſchaft. 16.00: Kinderfunk. 
16.30: Unterhalkungskonzert. 17.35. Zweiter landw. Wreis« 
baricht; anſchl.: Das Buch des Tages. 18.10: Stunde wer 
Arbeit. 18.35: Die Aufgaben des Völkerbundes. 19.09: 
Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Abendmuſik der 
Funrkapelle. 20.00: Mus alten Jahrgängen der Garten⸗ 
laube. 21.00: Walter Niemann⸗Stunde. 21.15: Der Dich: 
ter als Stimme der Zeit. 22.15: Zeit, Wetter, Preſſe, 
Sport, Pragrammänderungen. 22.40: Zehn Minuten Ars 
beiter-Eſperanto. 22.50 —.23.10 Rudern als Volksſport 


ar). 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mat in Kartowitz 
Druck und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z ogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


6 inderwagen 


Brennabor) jomie ein 


Sportwagen 


Billig zu verkaufen. 
Zu erfragen in der Ge⸗ 
ſchäftsftelle unſerer Zig. 
ul. Bytomska 2. 


— 


Ein geſundes 


Bedſenungs⸗ 
mädchen 


mit guten Zeugniſſen wird 
tür sofort gesucht, 


7 277 De ER: 
Illustr. Monats-Zeitschritl 
für Heim und Gesellschaft 
NETTER eee eee ee 


Rich- und papiertanatung 


(Kattowitzer und Laurahütte- | Selbiges tann ſich zwiſchen 
Siemianowitzer Zeitung] 10—12 melden bei Geipler 
ul. Byinwmska 2 Mateiti 18. 


Neu eingetroffen: 
Berliner Slnmjiririe 
Ä Srüume Roſt 
LA nn. Steben Tage | 
| Alben, Koralle, ſowie 
didevſe Mobenbefse 
Puch⸗ u. Banlerkondinne, Bitomafa ? 


Rattowiker: U. Eaurahütte⸗Siemianswitzer Zeitung 


Inu'jldsjan rogmdugsg” rap 


Sorg un ums eee 


Kattowitzer u, Laurahütte⸗S 


NN 


iemiangwitzer Zeitung 


N 


Strohhalme Fee 
en Papierservietien Bie Gelten 
billigsten Bonbücher ER Asten Bücher 
— | aienen Zahnstocher etc. fe nr lt eben 
Buch- und Papierhandlung, ul, Byfomska 2 ch und Palerlondiung, ulicn Bytamske'2 
N 


NA r 


